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Vorstand/Stellungnahmen/Kein Rütteln an der Einlagensicherung!

Linz, 3. April 2013 (euro adhoc) - Oberbank-Chef Gasselsberger:
"Einlagensicherung darf nicht angetastet werden!"

Missverständnis bei der Bilanzpressekonferenz der Oberbank 

Bei Aussagen von Oberbank-Generaldirektor Franz Gasselsberger im Zusammenhang
mit der Einlagensicherung ist es zu einem Missverständnis gekommen.

Die Einlagensicherung von 100.000 Euro darf laut Gasselsberger
selbstverständlich nicht angetastet werden,

ein allfälliger Selbstbehalt darf erst über dieser Grenze ansetzen!

Gasselsberger: "Ich halte es für undenkbar, dass die Einlagensicherung in
Österreich angetastet wird!"
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